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Zweite Chance für Medaillensammler
Junger Leistungssportler Marius Buchau bekam im Herzzentrum in Bad Oeynhausen eine neue Herzklappe

VON HEIDI FROREICH

¥ Halle/Bad Oeynhausen.
Noch vor der ersten Trainings-
stunde ist schon wieder alles
vorbei. Marius Buchau aus
Halle bekommt nach einem lo-
ckeren Testlauf bei Saluto in
Halle Startverbot – von einem
Arzt im 50 Kilometer entfern-
ten Bad Oeynhausen, der den
19-jährigen Leistungssportler
vorher weder gesehen noch un-
tersucht hat. Per Ferndiagnose,
der sogenannten Telemedizin,
hatte der Herzspezialist einen
Defekt der Herzklappe diagno-
stiziert.

Gold, Silber, Bronze – die
Medaillensammlung ist um-
fangreich, die der junge Mann
bei seinen zahlreichen
Schwimmwettkämpfen auf sei-
nen Spezialdisziplinen 50 Meter

Freistil und Delfin erkämpft hat.
Dreimal pro Woche muss er da-
für trainieren. Kurz vor dem Ab-
itur fehlt dafür die Zeit, der jun-
ge Mann legt eine sportliche
Pause ein.

Nach erfolgreich bestanden
Prüfungen soll die jetzt beendet
werden. Der junge Mann fühlt
sich zwar völlig gesund und
munter, kennt aber als ehemali-
ger Leistungsportler seine kondi-
tionellen und muskulären Defi-
zite, er meldet sich daher zum
Fitnesstraining im Saluto Sport-
park in Halle an.

„Ich gebe Sicherheit“, betont
dessen Chef, Prof. Dr. Elmar
Wienecke. Als einer der Ersten in
Deutschland hat der Sportwis-
senschaftler schon vor über 15
Jahren auch Breitensportlern der
„Gesundheit zuliebe“ individu-
elle Belastungsgrenzen aufge-
zeigt – beispielsweise mit Laktat-

tests und Sauerstoffmessungen.
Mittlerweile wird bei jedem Salu-
to-Kunden routinemäßig der
Herz-Kreislauf-Zustand über-
prüft – und auch insoweit über-
nimmt Wienecke wieder Vorrei-
terfunktion in Sachen Sicherheit:
„Wir setzen auf Telemedizin und
Spezialisten.“

Die sitzen in Bad Oeynhausen
– im Institut für Angewandte Te-
lemedizin des Herz- und Diabe-
teszentrums – und sind für die
Sportler sieben Tage rund um die
Uhr im Einsatz. Per Holterphone
– das ist ein westentaschengroßes
mobiles EKG-Gerät – werden alle
Testdaten aus Halle überspielt
und ausgewertet. Über 3400
Sportler wurden bislang telemedi-
zinisch untersucht – bei zwölf von
ihnen musste Institutsleiter Dr.
Heinrich Körtke gleich zum Hö-
rer greifen, Sportverbot verhän-
gen und weitere Untersuchungen
dringend empfehlen.

So wie bei Marius Buchau.
„Defekt an der Herzklappe“, lau-
tet Köhnkes erste Verdachtsdia-
gnose, die sich bei der anschlie-
ßenden umfangreichen Untersu-
chung durch einen Kardiologen
bestätigt. Zwei Wochen später
liegt der junge Mann auf dem
Operationstisch in der Klinik für
Thorax- und Kardiovaskualar-
chirurgie des Herz- und Diabetes-
zentrums.

Ein Team unter Leitung von
Chefarzt Prof. Dr. Jan Gummert
ersetzt Buchaus defekte Herz-
klappe durch eine neue karbonbe-
schichtete. Dank mininmalinva-
siver Technik musste dafür nur
ein etwa drei Zentimeter langer
Schnitt auf dem Brustbein ge-
macht werden. „In drei Monaten
ist alles verheilt“, verspricht
Gummert. Dann wird nur noch
eine kleine Narbe an den Eingriff
erinnern.

Der Chirurg lässt aber auch
keinen Zweifel daran, dass dieser
schnelle Eingriff für den jungen
Mann lebensrettend war. „Sein
Herz musste durch den Klap-
pendefekt ständig 20 Prozent
mehr leisten als ein gesundes
Herz. Auf Dauer wäre die Mus-
kulatur so geschädigt worden,

dass wir dann nur noch mit ei-
nem neuen Herzen hätten helfen
können.“ Stattdessen gibt er Ma-
rius Buchau jetzt grünes Licht
für uneingeschränkte sportliche
Aktiviätitäten: „Sie können bald
wieder alles machen.“

Sein rundumzufriedener Pa-
tient macht sich natürlich auch

schon Gedanken über seine
sportliche Zukunft. „Mit Angeln
fang ich erst mal an.“

Auf Schwimmwettkämpfe
will er dagegen lieber verzichten,
dafür regelmäßig Fitnesstraining
machen – im Saluto Sportpark
mit der telemedizinischen Be-
gleitung aus Bad Oeynhausen.

Betonröhre tötet Bauarbeiter am Hapkenberg
Für den 54-jährigen Bauarbeiter aus Neubeckum kam jede Hilfe zu spät – Amt für Arbeitsschutz ermittelt

von Herbert Gontek

¥ Halle. Bei einem tragischen
Arbeitsunfall auf der Baustelle
am Hapkenberg ist gestern
Morgen gegen 8 Uhr ein
54-jähriger Bauarbeiter aus
Neubeckum getötet worden.
Der Mann wurde von einer et-
wa 1 000 Kilogramm schweren
Röhre in einer vier Meter tie-
fen Baugrube erschlagen.

Eine Nachbarin der Baustelle

sagte gegenüber unserer Zei-
tung, sie habe kurz nach 8 Uhr
einen herzzerreißenden Schrei
von der Baustelle gehört. An-
schließend sei ein großes Aufge-
bot von Feuerwehr und Ret-
tungsfahrzeugen der Feuerwehr
Halle vorgefahren. Doch für den
54-jährigen Tiefbauer kam jede
Hilfe zu spät. Der eingesetzte
Notarzt aus dem Krankenhaus
Halle konnte ihm nicht mehr
helfen.

Nach ersten Feststellungen

löste sich beim Transport eines
Betonrohres in einen Kanalgra-
ben das Rohr vom Gabelaufsatz
des Radladers. Das etwa eine
Tonne schwere Betonrohr rollte
abschüssig in einen vier Meter
tiefen Graben, in dem ein Bau-
arbeiter ausschachtete. Der Ar-
beiter wurde von dem Rohr ge-
troffen und so schwer verletzt,
dass er noch an der Unfallstelle
verstarb. Der Radladerfahrer
transportierte die Betonröhre
mit dem Gefährt zum Bagger,

der sie wiederum in die Grube
heben sollte.

Ermittlungsbeamte der Gü-
tersloher Polizei haben die Un-
tersuchungen aufgenommen.
Das Amt für Arbeitsschutz wur-
de eingeschaltet.

Die Bauarbeiter waren ges-
tern damit beschäftigt, Abwas-
serröhren an der Stützmauer zu
verlegen. Über die Betonrohre
wird das anfallende Regen- und
Quellwasser in ein Auffangbe-
cken ins Tal geleitet.
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Tragischer Arbeitsunfall: Mit dem Gabelstapler (rechts) wurde die Röhre an die Baugrube transportiert. Eigentlich sollte sie mit dem Bagger in die Grube gehoben werden, doch das Rohr kippte von der Stapelgabel und rollte in die
vier Meter tiefe Baugrube. Dabei wurde der 54-jährige Mitarbeiter erschlagen. Fotos: H. Gontek

Tanztee in der Remise
¥ Halle (HK). Zum nächste
Tanztee für Junggebliebene lädt
der Seniorenbeirat am kom-
menden Sonntag, 13. März, in
die Remise ein. Alleinunterhal-
ter Manfred Lasner sorgt für
stimmungsvolle Tanzmusik. Für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt,
gute Laune müssen die Teil-
nehmer mitbringen.

Aktion Rumpelkammer
¥Halle (HK).DieKolpingsfami-
lie Halle und CVJM weisen dar-
auf hin, dass auch in diesem Jahr
die Straßensammlung für Alt-
kleider im Stadtgebiet Halle und
den Ortsteilen Künsebeck, Bo-
kel, Hörste, Stockkämpen und
Hesseln stattfindet, und zwar am
Samstag, 26. März. Weitere In-
formationen bei Bernd Winkeler
`(0 52 01)98 35.

Die Lebensretter: Herzchirurg Prof. Dr. Jan Gummert, Telemediziner Dr.
Heinrich Körtke und Saluto-Chef Prof. Dr. Elmar Wienecke haben dafür ge-
sorgt, dass Marius Buchau wieder und auch in Zukunft locker Fahrradfah-
ren kann. Fotos: H. Froreich

Bald wieder fit: Zahlreiche Medaillen erinnern Marius Buchau und seine Mutter Heidi an die sportliche Vergan-
genheit. Der kann eine Zukunft folgen. In Kürze kann der junge Mann sein Krankenzimmer im Herz- und Diabe-
teszentrum verlassen und später wieder mit dem Training beginnen.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Bringt Rosamunde Sturm

und Wind, so ist Sybilla (29.
April) uns gelind.

Spruch des Tages:
In jedem Ding ist Schön-

heit verborgen – aber nicht
jeder vermag sie zu sehen.

Alte jüdische Weisheit

Gedenktag:
1702 erschien die erste Ta-

geszeitung in London. 1820
starb der englische Maler Ben-
jamin West. 1931 wurde der
Illustrator, Zeichner und
Kinderbuchautor Janosch ge-
boren. 1999 trat der Bundes-
finanzminister und SPD-Vor-
sitzende Oskar Lafontaine
überraschend von seinen Äm-
tern zurück. 2010 starb der
Publizistikwissenschaftler
und Publizist Harry Pross.

Küchenzettel:
Goldbarschfilet, Kartoffel-

salat, grüner Salat.

Der Tipp:
Wenn Fisch in einem Topf

nach oben steigt, ist er nicht
mehr frisch.

»Oh, la, la. Der
reine Luxus.«
Lina Andresen, Norwegerin, die in
Versmold ein Freiwilliges Euro-
päisches Jahr absolviert, freut sich
über die riesige Auswahl an Jo-
ghurts und Süßigkeiten in
Deutschland.

Fastenrezepte
¥ Halle (HK). Der VHS-Kurs
»Die Geheimnisse der orthodo-
xen Klosterküche zur Fastenzeit
und für Vegetarier« unter der
Leitung von Galina Bicker findet
am Donnerstag, 17. März, von
18.30bis 21.30Uhr imBerufskol-
leg, Kättkenstraße 14, statt. Infos
unter` (0 52 01)8 10 9-0.

Gewichtig: Eine solche Betonröhre machte sich gestern Morgen selbstständig
und stürzte in die Baugrube.
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